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lf Schwerpunkt Verhaltensbasierter Arbeitsschutz

Prax i s ko n g ress,,Ve rha lte n so ri e nt i e rte r Arbe i tssch u tz "

lhr Ziet sind ,,Nutt Unfätte" im Betrieb,
aber die Unfattzahten woIten einfach

nicht sinken? Sie möchten gerne eine

Präventionskultur in lhrem Unterneh-
men aufbauen? Und Sie wolten wissen,

was lhnen Konzepte im verhaltens-
orientierten Arbeitsschutz bringen?
Wenn 5ie eine dieser Fragen mit ,,Ja"

beantwortet haben, sotlten Sie am

21. November 2017 beim Praxiskon-
gress im ITZ Futda dabei sein.
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. Wie lassen sich Einstellungen, Motiva-
tion und Risikoverhalten von Beschäf-

tigten dauerhaft ändern?

Best Practice - sofort nutzbar

Beim Praxiskongress erhalten Sie alle

Hintergrundinformationen, um auch in
Ihrem Betrieb ein Konzept im ver-

haltensorientierten Arbeitsschutz umzu-

setzen oder bereits bestehende Konzepte

zu optimieren. In branchenübergreif'end
nutzbaren Best Practice-Beispielen zei-

gen die Referenten, wie verhaltens-

orientierter Arbeitsschutz ir.r Betrieben

verschiedener Größenordr.rungen erfblg-

reich gelebt wird. Wert-en Sie einen Blick

,,Nutt Unfä[[e" im Betrieb -
von der Vision zur WirkLich keit
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Menschliches Fehlverhalten ist Unfallur-
sache Nummer Eins in den Betrieben.

Aber wie kann man Beschäftigte dauer-

haft zu sicherem Verhalten bei der Arbeit
motivieren und die Anzahl unsicherer

Verhaltensweisen nachhaltig reduzieren?

Ansätze und Maßnahmen des verhal-

tensorientierten Arbeitsschutzes weisen

den Weg.

Der Praxiskongress der beiden Fachzeit-

schriften Sicherheitinghenieur und
Sicherheitsbeauftragter sowie der SI-

Akademie bietet Orientierungshilfe. Die

ganztägige Veranstaltung mit begleiten-

der Fachausstellung richtet sich an

Sicherheitsingenieure, Fachkräfte für
Arbeitssicherheit, Sicherheitsbeauftragte,

Betriebs- und Personalräte, Arbeits-
psychologen sowie Fach- und Führungs-

kräfte aller Branchen.

Konzepte, Maßnahmen, lnstrumente

Renommierte Referenten aus der Praxis

sowie Wissenschaft und Institutionen
vermitteln Wissen zu folgenden Punkten
(vgl. auch Infokasten zum Kongresspro-

gramm):
. Was ist verhaltensorientierter Arbeits-

schutz (Behaviour Based Safety, BBS)?

. Wie rentabel sind diese Konzepte?

. Welche konkreten Maßnahmen gibt es?

. Sind Beobachtungen des Arbeitsver-

haltens rechtlich zulässig?
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in die Arbeitssicherheit bei ICL Laden-

burg/BK Giulini GmbH, der Süwag

Energie AG und ihrem Tochterunterneh-

men Syna GmbH, der MAN Diesel &
Turbo in Augsburg sowie weiteren Fir-
men.

Beobachtung von Arbeitsverhalten -
rechtlich zutässig?

Verhaltensorientierter Arbeitsschutz will
Sicherheit und Gesundheit als übergeord-

nete Werte bei allen Beschäftigten dau-

erhaft verankern, um das Ziel ,,Null Un-
fälle im BetrieU' zu erreichen. Präven-

tionsfachleute wissen: Beschäftigte müs-

sen einen inneren Antrieb für sicheres

Verhalten haben, denn eine ,,Iücken-
lose" Kontrolle von Beschäftigten kann
es nie geben. Dass sie aber auch recht-

lich nicht zulässig wäre, selbst wenn sie

dem Zweck dient, die Einhaltung von
Arbeitsschutzvorschriften zu überwa-

chen, zeigt Rechtsanwalt und Autor
Matthias Klagge in seinem Vortrag. Er
skizziert das Spannungsverhältnis zwi-
schen der Rechtspflicht des Arbeit-
gebers zur Einhaltung eines effektiven
Arbeitsschutzes einerseits und der Ab-
sicherung der Persönlichkeitssphäre des

Arbeitnehmers vor Eingriffen des Ar-
beitgebers durch Überwachungsmaß-

nahmen andererseits. Dabei spielt es

keine Rolle, ob diese Überwachungs-

maßnahmen durch den Arbeitgeber
selbst, Kollegen oder externe Dritte vor-
genommen werden.

Motiviert? Mit Sicherheit!

In moderierten Diskussionen haben Sie

ausreichend Gelegenheit, um Ihre Fragen

direkt mit den Referenten und den ande-

ren Zuhörern zu diskutieren. Damit Sie

motiviert in die Veranstaltung starten,

erwartet Sie zum Auftakt ein Impulsvor-

trag von fanis McDavid. Der bekannte

Redner und Autor, der sein Leben von

Geburt an ohne Arme und Beine meistert,

setzt sich seit langem mit dem Thema

Motivation auseinander - einen kleinen

Eindruck, vermittelt das Interview mit
fanis McDavid auf den Seiten 16 bis 18.

Jetzt ontine informieren und buchen

Alle Informationen zum Praxiskongress

finden Sie im Internet unter der Adresse

www.verhaltensorientierter-arbeits
schutz.com. Neben den Vortragsabstracts

Schwerpunkt Verhaltensbasierter Arbeitsschutzt 
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finden Sie hier auch alle notwendigen
Hinweise zur Anmeldung. Die Teilnah-
megebühr beträgt 399 Euro zzgl. MwSt.

Ab drei Teilnehmern aus einem Unter-
nehmen gibt es einen Rabatt von 20 Pro-

zent pro Person.

Nina Gruber

Fachausstettung

Sind Sie Anbieter von Produkten

oder Dienstleistungen im Arbeits-

und Gesundheitsschutz? Dann prä-

sentieren Sie Ihr Unternehmen beim
Praxiskongress,Verhaltensorien-tier-

ter Arbeitsschutz" - der idealen Platt-
form, um Ihre Zielgruppe zu treffen.

Erwartet werden rund 100 bis 120

Teilnehmer. Mehr Informationen zu

den Leistungspaketen finden Sie

unter www. sicherheitsbeauft ragter.de
(Menüpunkt Termine). Für eine per-

sönliche Beratung steht Ihnen gerne

Gerhard Binz (Tel.: +49 6302 2227,

E-Mail: gerhard.binz@konradin.de)
zur Verfügung.

Kongressprogramm im Uberbtick

Beim Praxiskongress Verhaltensorien-

tierter Arbeitsschutz erwarten Sie die

folgenden Referenten mit diesen Vor-

trägen:
. Dr. Walter Eichendorf (stellver-

tretender Hauptgeschäft führen
DGUV, Berlin/Sanlct Augustin):

,,Null Unfülle - gesund arbeiten:

Verhaltensorientierter Arbeitsschutz

- Vision Zero - Präventionskultur"
. fanis McDavid (Motivationsredner

und Autor, Bochum)l
\ Iotiviert? Ilit Sicherheit!"

. Prof. Dr. Rüdiger Trimpop
(Universität fena):
,,Einstellungen, Ilotivation und

(Risiko-)Verhalten im Arbeitsschutz:

Aus der Theorie in die Praxis"

fosef Fischer (Abteilungsleiten MAN
Diesel & Turbo, Augsburg): ,,Be-

schäftigte nachhaltig für sicheres Ver-

halten gewinnen - das Beispiel MAN"
Dr. Volker Koch (Fachkraft für
Arbeitssicherheit/Geschäft sführer
etalon international, Heidelberg):

,,Betriebliche Sicherheitskultur ver-

ändern - erfolgreiche Beispiele aus der

Praxis"

Roland Nitzler (Leiter Betriebs-

sicherheit, Syna GmbH,
Frankfurt a.M.):

,,Einbindung betrieblicher Ansprech-

partner im verhaltensorientierten
Arbeitsschutz am Beispiel des

Partnerfi rmenmanagements"

Bernd Koch (leitende Fachkraft für
Arbeitssicherheit, Gesundheit und
Umwelt, ICL Ladenburg/BK Giu-
lini, Ladenburg):

,,Kosten und Nutzen des verhaltens-

orientierten Arbeitsschutzes am

Beispiel von ICL'
Matthias Klagge (Rechtsanwalt,

TIGGES Rechtsanwälte,
Düsseldorf):

,,Uberwachung des Arbeitnehmer-
verhaltens: Rechtliche Grenzen und
Haftung"
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